
Gemeinde Winnigstedt 
– Der Bürgermeister – 

 
 
 

Winnigstedt, 13.7.2021 
 
 

RDS-Nr.: RDS Wi10/069 
 
 
 

Sitzungsvorlage für die Gemeinde Winnigstedt 
 
 
Beratungsfolge Öffentlichkeitsstatus Aufgabe 

Verwaltungsausschuss nicht öffentlich Vorberatung 

Rat der Gemeinde Winnigstedt öffentlich Entscheidung 

 
 
 

Betreff: Ausbau der Ortsdurchfahrt 
Erstellung von eLadesäulen für die eMobilität  
 

 
 
Beschlussempfehlung: 

Ergibt sich aus der Beratung. 
 
Begründung: 

In seiner Sitzung vom 4.6.2021 hat der Gemeinderat mich ermächtigt, 
1. den Aufbau der E-Ladesäulen (Doppel-Schnellladesäule mit 2 x 75 kW) an der Turnhalle zu 

Kosten von bis 80.000 € einschließlich des erforderlichen Netzanschlusses zu beauftragen, 
wenn die erforderlichen Haushaltsmittel zur Verfügung stehen und sichergestellt ist, dass 
diese Maßnahme mindestens wie folgt gefördert wird: 
- Ladesäulen (Kosten rd. 62.000 €) 80% bzw. Höchstbetrag 32.000 € 
- Netzanschluss (Kosten rd. 18.000 €) 80% 
oder, alternativ, falls die Förderzusage sich zuvor nicht erlangen lässt 

2. für den Netzanschluss der später zu errichtenden E-Ladesäulen an der Turnhalle die erfor-
derlichen Leerrohre im Straßenraum unter Beachtung der für die Kabelverlegung erforderli-
chen Kopflöcher vorzusehen, wenn die erforderlichen Haushaltsmittel zur Verfügung stehen, 
um zu einem späteren Zeitpunkt die bezuschusste Verlegung des Kabels und den bezu-
schussten Aufbau der Ladesäulen vorzubereiten. 

 
Die Stellung des Förderantrages begegnete einigen Hürden, da sich das entsprechende Inter-
net-Portal über lange Zeiträume als nicht zugänglich, hiernach dann als veraltet erwies. 
 
Aktuell ist der Förderantrag entworfen. Eine Stellungnahme der Kämmerei der Samtgemeinde 
sowie der Avacon erwarte ich noch. Dabei bin ich ausgegangen von Kosten in Höhe von 
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77.610,18 €, die bezuschusst werden in Höhe von max. 45.009,89 € (57,99 %), so dass bei der Gemein-
de ein Eigenanteil in Höhe von 32.600,29 € verbliebe. 
Nach den zur Zeit gültigen Bundes-Förderrichtlinie „Ladeinfrastruktur vor Ort“ vom 24.3.2021 
werden als Schnell-Ladesäulen nur solche Ladesäulen angesehen und gefördert, welche eine 
Leistung von 22 bis 50 kW aufweisen (Ziffer 1.3 lit. g) der Richtlinie). 
 
Heute durchaus übliche Ladesäulen mit einer Ladeleistung von jeweils 75 kW (wie das hier für 
Winnigstedt angebotene Modell „Fast Plus Duo I mit 2 CCS-Ladepunkten“) würden also nicht 
gefördert werden, es sei denn, sie würden über den Bindungszeitraum der Förderung (Ziffer 6.3 
der Richtlinie: 6 Jahre) auf jeweils 50 kW gedrosselt werden. 
 
Dies erscheint mir zunächst nicht sinnvoll. 
 
Die Bundesanstalt für Verwaltungsdienstleitungen zeigt sich bezüglich dieser Förderbedingung 
auch unnachgiebig (siehe Schriftverkehr im Anhang). 
 
Unklar sind auch noch einzelne Fragen zur Vergabe der Leistungen, wie sich aus dem Schrift-
verkehr ergibt. Bevor diese nicht geklärt sind, werde ich in keinem Fall einen Auftrag erteilen. 
 
Firma Matthäi verbaut derzeit im erforderlichen Umfang bereits die Leerrohre, die für eine Ka-
belverlegung erforderlich wären. 
 
 
 
 
Michael Waßmann 
(Bürgermeister) 
 
 
 
Anlagen:  
Förderrichtlinie Ladeinfrastruktur vor Ort, Stand 24.3.2021 
Schriftwechsel mit dem BAV 
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Michael Waßmann

Von: Westdoerp, Wiebke <Wiebke.Westdoerp@bav.bund.de>
Gesendet: Mittwoch, 14. Juli 2021 09:57
An: 'Michael Waßmann'
Betreff: AW: Antragstellung Ladeinfrastruktur vor Ort

Sehr geehrter Herr Waßmann,  
 
zu Ihren Fragen möchte ich Ihnen folgende Antworten geben: 
 
1. Bitte haben Sie Verständnis, dass ich im vornherein und ohne Kenntnis aller relevanten Informationen keine 
verbindliche Aussage treffen kann. Ob eine gesonderte Ausschreibung notwendig ist oder evtl. auch eine 
Direktvergabe ausreicht, ist im Landesrecht geregelt. Unsere Anforderungen in dieser Sache weichen nicht von den 
für Sie geltenden Landesbestimmungen ab. Ich möchte Sie jedoch darauf hinweisen, dass wir auf eine detaillierte 
Dokumentation Ihres Vorgehens und der Entscheidungsfindung bezüglich der Vergabe sehr viel Wert legen. 
 
2. Sollte sich herausstellen, dass lediglich der örtliche Energienetzbetreiber die Arbeiten durchführen kann, ist das 
nicht förderschädlich. 
 
3. Auch hier greifen Ihre Landesbestimmungen zur Vergabe.  
 
4. (Ihre E‐Mail von 7:14 Uhr) Wir als Bewilligungsbehörde bearbeiten lediglich die Anträge auf Grundlage 
vorliegender Förderrichtlinien und Aufrufe. Bitte haben Sie Verständnis, dass wir in dieser Sache an den Wortlaut 
der Förderrichtlinie gebunden sind und schon alleine aus Gründen der Gleichbehandlung nicht von der Förderpraxis 
abweichen werden. In den nächsten Monaten wird jedoch voraussichtlich ein weiteres Förderprogramm für 
öffentliche LIS mit anderen Modalitäten veröffentlicht werden. Evtl. entspricht dieses eher Ihren Bedürfnissen. Die 
Veröffentlichung wird im Bundesanzeiger bekannt gegeben werden. 
 
5. (Ihre E‐Mail von 7:14 Uhr) In den letzten Jahren haben wir uns bemüht das Antragsverfahren möglichst schlank zu 
gestalten und Doppelangaben weitestgehend zu eliminieren. Die von Ihnen benötigten Informationen wurden auf 
ein Minimum reduziert.  
 
6. (Ihre E‐Mail von 7:14 Uhr) Ihre Onlinekennung erhalten Sie bei elektronischer Einreichung des Antrags. Im daraus 
erzeugten PDF wird Ihnen die Onlinekennung auf der ersten Seite oben rechts angezeigt. 
 
Ich hoffe ich konnte Ihnen weiter helfen.  
Für Rückfragen stehe ich gerne zur Verfügung.  
 
Mit freundlichen Grüßen  
Im Auftrag 
Wiebke Westdörp 
________________________ 
Referat II.2  
Ladeinfrastruktur (LIS) 
Bundesanstalt für Verwaltungsdienstleistungen  
 
Schloßplatz 9, 26603 Aurich 
Telefon: 04941 602‐642 
Fax: 04941 602‐81790 
E‐Mail:  Wiebke.Westdoerp@bav.bund.de 
Internet: http://www.bav.bund.de 
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‐‐‐‐‐Ursprüngliche Nachricht‐‐‐‐‐ 
Von: Michael Waßmann [mailto:buergermeister@winnigstedt.info]  
Gesendet: Dienstag, 13. Juli 2021 07:36 
An: Westdoerp, Wiebke <Wiebke.Westdoerp@bav.bund.de> 
Betreff: AW: Antragstellung Ladeinfrastruktur vor Ort 
 
Sehr geehrte Frau Westdoerp, 
 
  
 
meine Frage muss ich tatsächlich noch um drei Aspekte ergänzen: 
 
  
 
1.       Die Erdarbeiten für die Herstellung des Netzanschlusses (hierfür muss von einer rd. 250 m entfernten 
Trafostation ein Erdkabel an den Ladesäulenstandort herangeführt werden) sollen von mir an ein vor Ort bereits 
tätiges Tiefbauunternehmen vergeben werden. Dieses Tiefbauunternehmen ist im Rahmen eines deutlich 
umfassenderen Auftrages (Ausbau der Ortsdurchfahrt, einer Landesstraße auf einer Länge von 1400 m; 
Neuverlegung von Abwasserkanälen und Wasserleitungen; Neubau aller Gehwege und der Bushaltestellen) auf 
Grundlage einer gemeinsam mit der Landesstraßenbauverwaltung und der Leitungsträger Abwasser & Frischwasser 
sowie digitale Infrastruktur durchgeführten Ausschreibung nach VOB beauftragt worden. Der Zuschlag der Leitungen 
erfolgte auf ein Angebot, dass rd. 25% unter der Kostenschätzung/Kostenermittlung lag. 
 
Gehe ich richtig davon aus, dass es förderunschädlich ist, diese Baufirma die Erdarbeiten in dieser Straßenbaustelle 
für den Netzanschluss der eLadesäulenstandorte durchführen zu lassen? Aktuell wurden uns die Erdarbeiten für das 
Kabel für rd. 5.500 € angeboten, aus Basis der in der VOB‐Vergabe vereinbarten Einheitspreise. Es ist beim besten 
Willen nicht vorstellbar, einen günstigeren Anbieter, zumal in fremdem Baufeld, zu bekommen.  
 
Sollten wir diese Leistungen gesondert am Markt ausschreiben bzw. mit Angeboten abfragen müssen, ist das Projekt 
für die Gemeinde sofort gestorben. 
 
 
 
2.       Die Verlegung des Netzanschlusskabels erfolgt durch den örtlichen Energienetzbetreiber, die Avacon 
Helmstedt. Dies ist aus Sicht der Avacon alternativlos. 
 
Gehe ich richtig davon aus, dass dies nicht förderschädlich ist? 
 
 
 
3.       Die eLadesäulen werden uns aufgrund der im Anhang beigefügten Vertragsangebote ebenfalls von der Avacon 
(Tochter ChargeOn) geliefert und installiert. Nach Vergleichsangeboten wird die Gemeinde aus Zeitgründen nicht 
mehr suchen; der Straßenbausbau selber ist in diesem Bauabschnitt bereits im Gang. Wenn die eLadesäulen 
errichtet werden sollen, dann jetzt, sonst nie. 
 
Gehe ich auch hier richtig davon aus, dass dies nicht förderschädlich ist? 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Michael Waßmann 
 
(Bürgermeister) 
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Von: Michael Waßmann [mailto:buergermeister@winnigstedt.info]  
Gesendet: Dienstag, 13. Juli 2021 07:14 
An: 'Westdoerp, Wiebke' 
Betreff: AW: Antragstellung Ladeinfrastruktur vor Ort 
Wichtigkeit: Hoch 
 
  
 
Sehr geehrte Frau Westdoerp, 
 
  
 
ich habe gestern den erneuten Förderantrag zusammengestellt und werde nunmehr am Donnerstag meinen 
Gemeinderat mit der Sache erneut konfrontieren. 
 
  
 
Dabei gehe ich davon aus, dass er eine Errichtung von 2 eLadesäulen mitsamt Netzanschluss mit Kosten in Höhe von 
77.610 €, von denen die Gemeinde einen verlorenen Eigenanteil von 32.600 € tragen müsste, ablehnen wird. Ich 
werde niemandem vermitteln können, dass ich zu diesen Konditionen Ladesäulen installiere, deren Leistung 
künstlich von jeweils 75 kW auf 50 kW gedrosselt werden muss. 
 
  
 
Ich bitte Sie, in Ihrem Hause dringend zu klären, ob hier nicht anders verfahren werden kann. 
 
  
 
Zum Portal „easyOnline“ von mir die Anmerkung, dass die Antragstellung hierüber ausgesprochen unkomfortabel 
ist. Die vielfachen Doppeleingaben sind – zumal für mich als ehrenamtlichen Bürgermeister – sehr nervig und 
zeitaufwendig. 
 
Die in die beizufügenden Anlagen jeweils einzutragende „easy‐Online‐Kennung“ habe ich dem ganzen digitalen 
Vorgang bislang nirgendwo entnehmen können. Wo finde ich die? 
 
  
 
  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Michael Waßmann 
 
(Bürgermeister) 
 
  
 
‐‐  
 
****************************************** 
 
   Gemeinde Winnigstedt 
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   Schulstraße 4 
 
   38170 Winnigstedt 
 
   Der Bürgermeister 
 
   Michael Waßmann 
 
‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐ 
 
   Tel.:  0151‐70081696 
 
   eMail: buergermeister@winnigstedt.info 
 
   Web:   https://smex‐
ctp.trendmicro.com:443/wis/clicktime/v1/query?url=www.winnigstedt.info&umid=0d46da01‐87ee‐45a3‐93c7‐
11b2cf27a6a6&auth=81d71275ae8c1ec3c83c49e3207a9a36f6e068d0‐
bbc5aac73e73773e989b9d636857754a6add973a 
 
****************************************** 
 
  
 
  
 
  
 
Von: Westdoerp, Wiebke [mailto:Wiebke.Westdoerp@bav.bund.de]  
Gesendet: Montag, 14. Juni 2021 12:41 
An: 'buergermeister@winnigstedt.info' 
Betreff: Antragstellung Ladeinfrastruktur vor Ort 
 
  
 
Sehr geehrter Herr Waßmann,  
 
  
 
schönen Dank für das angenehme Telefonat. 
 
  
 
Wie soeben besprochen möchte ich die Antworten auf Ihre Fragen kurz zusammenfassen. 
 
  
 
1.       Ist eine Ladeleistung über 50 kW förderfähig? 
 
Nein, bei einer Ladeleistung über 50kW pro Ladepunkt (Ladeleistung wenn alle Ladepunkte der Ladeeinrichtung 
gleichzeitig belegt sind), muss die Ladeeinrichtung gedrosselt werden. Eine Ladeleistung von bspw. 75 kW pro 
Ladepunkt würde zu einer Ablehnung führen.  
 
  
 
2.       Vorzeitiger Maßnahmebeginn 
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Ein vorzeitiger Maßnahmebeginn ist für dieses Förderprogramm grundsätzlich nicht vorgesehen, da wir uns 
bemühen über Ihren Antrag direkt nach Eingang schnellstmöglich zu entscheiden. In begründeten Fällen ist jedoch 
eine Ausnahme möglich. Sollten Sie sich dazu entscheiden einen Antrag zu stellen, nehmen Sie gerne noch einmal 
Kontakt mit mir auf um das weitere Vorgehen zu besprechen.  
 
  
 
3.       Fehler bei der Antragstellung 
 
Sollten Sie sich für eine Antragstellung entscheiden, besuchen Sie gerne unsere Homepage www.bav.bund.de 
<http://www.bav.bund.de> . Neben Informationen zum Antragsprozess und Hilfestellungen finden Sie hier auch den 
offiziellen Link zum Portal easyOnline. Evtl. können Sie dort auch den bereits von Ihnen zwischengespeicherten 
Antrag einlesen. Bei Fragen oder Problemen hilft Ihnen auch gerne unsere Hotline (04941 602 555) zu den normalen 
Geschäftszeiten weiter.  
 
  
 
Ich hoffe ich konnte Ihnen damit weiterhelfen.  
 
Für Rückfragen stehe ich gerne zur Verfügung.  
 
  
 
  
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
Im Auftrag 
 
Wiebke Westdörp 
 
________________________ 
 
Referat II.2  
 
Ladeinfrastruktur (LIS) 
 
Bundesanstalt für Verwaltungsdienstleistungen  
 
  
 
Schloßplatz 9, 26603 Aurich 
 
Telefon: 04941 602‐642 
 
Fax: 04941 602‐81790 
 
E‐Mail:  Wiebke.Westdoerp@bav.bund.de 
 
Internet: http://www.bav.bund.de 
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